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Werte Sozialversicherung
Beitragssätze zur Sozialversicherung

202420252026Krankenversicherung
14,6 %14,6 %14,6 %allgemein

14,0 %14,0 %14,0 %ermäßigt

1,7 %2,5 %2,9 %Zusatzbeitrag durchschnittlich

3,4 %3,6 %3,6 %Pflegeversicherung
1,7 %1,8 %1,8 %Arbeitnehmer

1,7 %1,8 %1,8 %Arbeitgeber

Besonderheit in Sachsen:

2,2 %2,3 %2,3 %Arbeitnehmer

1,2 %1,3 %1,3 %Arbeitgeber

0,6 %0,6 %0,6 %Beitragszuschlag für Kinderlose
18,6 %18,6 %18,6 %Rentenversicherung
2,6 %2,6 %2,6 %Arbeitslosenversicherung

0,06 %0,15 %0,15 %Insolvenzgeldumlage
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Werte Sozialversicherung
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202420252026
Beitragsbemessungsgrenzen

62.100,00 € 66.150,00 €69.750,00 €jährlichKranken-/Pflegeversicherung 5.175,00 €5.512,50 €5.812,50 €monatlich

Renten-/Arbeitslosenversicherung
90.600,00 €96.600,00 €101.400,00 €jährlichWest / Ost 7.550,00 €8.050,00 €8.450,00 €monatlich

Bezugsgrößen
42.420,00 €44.940,00 €47.460,00 €jährlichKranken-/Pflegeversicherung 3.535,00 €3.745,00 €3.955,00 €monatlich

Renten-/Arbeitslosenversicherung
42.420,00 €44.940,00 €47.460,00 €jährlichWest / Ost 3.535,00 €3.745,00 €3.955,00 €monatlich



Werte Sozialversicherung
202420252026

Jahresarbeitsentgeltgrenzen
69.300,00 €73.800,00 €77.400,00 €Allgemein
62.100,00 €66.150,00 €69.750,00 €Besondere

Freiwillige Krankenversicherung
5.175,00 €5.512,50 €5.812,50 €monatlichRegelbemessungsgrenze
1.178,33 €1.248,33 €1.318,33 €monatlichMindestbemessungsgrundlage

Private Krankenversicherung Höchstzuschüsse
421,76 €471,32 €508,59 €monatlichKrankenversicherung
87,98 €99,23 €104,63 €monatlichPflegeversicherung

Familienversicherung
505,00 €535,00 €565,00 €monatlichGesamteinkommensgrenze für Anspruch

(ein Siebtel der Bezugsgröße)
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Werte Sozialversicherung
202420252026Sonstige

Erholungsbeihilfen
156,00 €156,00 €156,00 €für den Arbeitnehmer
104,00 €104,00 €104,00 €für den Ehe-/Lebenspartner
52,00 €52,00 €52,00 €für jedes Kind

Geringfügigkeit
538,00 €556,00 €603,00 €Geringfügigkeitsgrenze (mtl)
175,00 €175,00 €175,00 €Mindestbemessungsgrundlage in der RV
32,55 €32,55 €32,55 €Mindestbeitrag in der RV bei RV-Pflicht (175 € x 18,6%)

325,00 €325,00 €325,00 €Geringverdienergrenze (mtl)

Gleitzone
538,01 €556,01 €603,01 €Gleitzonenbeginn (mtl)

2.000,00 €2.000,00 €2.000,00 €Gleitzonenende (mtl)
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Werte Sozialversicherung
202420252026Kurzfristige Beschäftigung (3 Mte./70 Arbeitstage)

Pauschalierung LSt 25% bei:

181818Arbeitstage (zusammenhängend nicht mehr als)

150,00 €150,00 €150,00 €Arbeitslohn je Arbeitstag höchstens

19,00 €19,00 €19,00 €Stundenlohn höchstens

Sachbezugswerte
313,00 €333,00 €345,00 €freie Verpflegung (mtl)

2,17 €2,30 €2,37 €Frühstück (kalendertäglich)
4,13 €4,40 €4,57 €Mittagessen (kalendertäglich)
4,13 €4,40 €4,57 €Abendessen (kalendertäglich)

278,00 €282,00 €285,00 €freie Unterkunft (mtl)
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Werte Sozialversicherung

Mindestlohn (Einführung, Anpassung)

14,60 €)(01.01.2027

13,90 €01.01.2026
9,60 € 01.07.202112,82 €01.01.2025
9,50 € 01.01.202112,41 €01.01.2024
9,35 € 01.01.202012,00 €01.10.2022
9,19 € 01.01.201910,45 € 01.07.2022
8,84 € 01.01.20179,82 € 01.01.2022
8,50 € 01.01.2015
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Mindestlohn

Neuer gesetzlicher Mindestlohn ab 01.01.2026

13,90 €

Umrechnungsformel:
Wöchentl. Arbeitszeit x 13 : 3 = durchschnittliche monatl. Arbeitszeit
Gehalt : durchschnittliche monatl. Arbeitszeit = Std Lohn

Beispiel: 30 Std/wö x 13 : 3 = 130 Std/Monat;  1.807,00 € : 130= 13,90 € Std Lohn
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Minijobgrenze

Minijob-Grenze steigt ab 2026 auf 603 € monatlich bzw. 7.236 € im Jahr

Midijob-Grenze (auch Gleitzone oder Übergangsbereich genannt)
gilt ab 603,01 bis 2.000 € 
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Verschiedenes

Das Deutschlandticket steigt zum 01.01.2026 auf 63 €

Entfernungspauschale erhöht sich zum 01.01.2026 auf 0,38 € ab 1. Kilometer

Die 1/5 Regelung entfällt bei mehrjährigen Sonderzahlungen, z. B. Abfindung

Wegfall der Rechtskreise West und Ost in den Beitragsnachweisen

Übungsleiterfreibetrag erhöht sich auf 3300 € zum 01.01.2026

Geplante Aufstockungsprämie (von Teilzeit auf Vollzeit) - entfällt

Geplante steuerfreie Überstundenzuschläge - entfällt
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Digitale Personalakte

Die digitale Personalakte wird Pflicht ab 01.01.2027 

Alle prüfungsrelevanten Unterlagen sind digital zu erfassen

Das System muss euBP geeignet sein:
• Datev Personalakte
• Personalmanagementsysteme z.B. personio, rexx ect

• Eine digitale Ablage auf dem Firmenserver ist nicht ausreichend
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Privat krankenversicherte Arbeitnehmer

Elektronischer Datenaustausch über ELSTAM ab 2026

Beitrag für die Kranken- und Pflegeversicherung sowie der Arbeitgeberzuschuss
werden automatisch ins Lohnprogramm eingespielt.

Damit entfällt ab sofort die Papierbescheinigung zur Vorlage beim Arbeitgeber
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KFZ-Nutzung 

Änderungen bei Elektrofahrzeugen

Versteuerung der privaten Nutzung mit ¼ des Bruttolistenpreis für Fahrzeuge deren 
Bruttolistenpreis 100.000 € nicht übersteigt seit 01.07.2025

Pauschale monatliche Erstattung von Stromkosten für Elektro- und 
Hybridfahrzeugen entfällt.

Erstattung nur noch nach tatsächlichem Verbrauch 
- tatsächlicher individueller Strompreis
- Pauschaler Strompreis 34 Cent pro kWh (2026)
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KFZ-Nutzung – geldwerter Vorteil

Privatfahrten: 1 % Regelung vom Bruttolistenpreis (voll, ½ oder ¼) 

Fahrt Wohnung Arbeitsstätte: Pauschalmethode (0,03% vom BLP x Entf.km)
Einzelaufzeichnung (0,002% vom BLP x km je Fahrt)

oder

Nutzungsverbot !

Alternative: Fahrtenbuch

Ott & Partner 2026 © alle Rechte vorbehalten



Betriebsveranstaltung

Allgemeine Eckdaten:

• Freibetrag 110 € je Mitarbeiter und je Veranstaltung
• Maximal 2 x im Jahr (auch mehrtägige Veranstaltungen möglich)
• Sämtliche Kosten werden zusammengezählt
• Kostenaufteilung nach tatsächlichen Teilnehmern
• Übersteigen die Kosten den Freibetrag oder die Maximalanzahl

so sind diese Kosten mit 25 % pauschal zu versteuern
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Betriebsveranstaltung

Voraussetzung: 
• die Veranstaltung muss allen Mitarbeiten des Betriebes oder des 

Betriebsteils zugänglich sein
• auf betrieblicher Ebene mit gesellschaftlichem Charakter

Urteil BFH vom 27.03.2024:

Die Pauschalbesteuerung mit 25 % ist ebenfalls möglich, wenn die Veranstaltung auf 
einen bestimmten Personenkreis beschränkt ist. Jedoch keine Anwendung des 
Freibetrages.

z. B. Weihnachtsfeier für Führungskräfte, Team-Events etc.
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Aktivrente

Wer ?

• Personen nach Erreichen der Regelaltersgrenze
• Sozialversicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis

(aktives Arbeitsverhältnis; keine Anwendung auf Versorgungsbezüge)
• Neue oder bisherige Tätigkeit

Wer nicht ?

• Rentner, welche die Regelaltersgrenze noch nicht erreicht haben
• Minijobber
• Beherrschende Gesellschafter-Geschäftsführer einer GmbH
• Selbstständige, Freiberufler, Beamte
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Aktivrente

Höhe ?

Steuerfreibetrag des Arbeitslohns aus aktiver Beschäftigung bis 2.000 € / Monat

Jährlich somit 24.000 € , jedoch kein Jahresbetrag !

Andere Steuerbefreiungen bleiben unberührt
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Aktivrente

Sonstiges

• Kein Wegfall der Sozialversicherungsbeiträge
• Steuerfreibetrag gilt für alle Steuerklassen 1-6
• Keine Anwendung des Progressionsvorbehalts
• Gilt nur für Personen, die die Regelaltersgrenze erreicht haben,

sie gilt nicht für Personen, die beispielsweise eine Rente nach 35 oder 45 
Beitragsjahren erhalten; sogenannte langjährig Versicherte oder besonders
langjährig Versicherte vor Erreichen der Regelaltersgrenze oder für Renten
wegen einer Schwerbehinderung

• Steuerfreiheit gilt bis 2029, danach Überprüfung auf Fortsetzung
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Beschäftigung von Rentnern

• Altersrente
• Regelaltersrente
• Vorgezogene Altersrente
• Vollrente
• Teilrente
• Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung
• Rente wegen voller Erwerbsminderung
• Berufsunfähigkeitsrente
• Hinterbliebenenrente

Zum Teil mit Wahlmöglichkeit der Rentenbeiträge

Ott & Partner 2026 © alle Rechte vorbehalten



Beschäftigung von Rentnern

Sonderfälle:

• bei berufsständischen Versorgten
• Beamten
• Personen ohne Rentenanspruch

Ott & Partner 2026 © alle Rechte vorbehalten



Übersicht Regelaltersgrenze

RegelaltersgrenzeGeburtsjahr

+ 10 Monate65 Jahre195665 Jahrebis     1946

+11 Monate65 Jahre1957+ 1 Monat65 Jahre1947

66 Jahre1958+ 2 Monate65 Jahre1948

+ 2 Monate66 Jahre1959+ 3 Monate65 Jahre1949

+ 4 Monate66 Jahre 1960+ 4 Monate65 Jahre1950

+ 6 Monate66 Jahre1961+ 5 Monate65 Jahre1951

+ 8 Monate66 Jahre1962+ 6 Monate65 Jahre1952

+ 10 Monate66 Jahre1963+ 7 Monate65 Jahre1953

67 Jahre1964+ 8 Monate65 Jahre1954

+ 9 Monate65 Jahre1955
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Formular: beschäftigte Rentner
ArbeitgeberArbeitnehmer    Name, Vorname

Ich beziehe Rente ab ……………………..
Folgende Rentenart trifft auf mich zu: 
Bitte ankreuzen

PGRSBGRSRegelung bei Altersrente (Vollrente)
1203111o vor Erreichen der Regelaltersrente
1193321o nach Erreichen der Regelaltersrente
1193321o nach Erreichen der Regelaltersrente mit Verzicht auf die RV-Freiheit

Ich erkläre hiermit, dass ich weiterhin eigene Rentenbeträge zur Erhöhung meiner Rente bezahlen möchte.

Regelung bei Altersrente (Teilrente)
1011111o vor Erreichen der Regelaltersrente
1011121o nach Erreichen der Regelaltersrente

1013101
o Erwerbsunfähigkeitsrente

(volle Erwerbsminderung)

1011111o Berufsunfähigkeitsrente
(teilweise Erwerbsminderung)

o Sonstige Rentenart:    ……………………………..

UnterschriftOrt, Datum
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Beschäftigung von Rentnern

§ Hinzuverdienstgrenzen:

Keine Begrenzung des Hinzuverdienstes bei 
bei Altersrenten und vorgezogene Altersrenten seit 2023

§ Hinzuverdienstgrenzen bei Erwerbsminderungsrenten für 2026:

Volle Erwerbsminderungsrente: 20.763,00 €
Teilweise Erwerbsminderungsrente: 39.322,50 €
ggf. Begrenzung der Arbeitszeit beachten !
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I. Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (1)

• Grundsatz: Im Fall einer unverschuldeten Arbeitsunfähigkeit des Arbeitnehmers, ist der 
Arbeitgeber für einen Zeitraum von sechs Wochen zur Entgeltfortzahlung verpflichtet, 
§ 3 EFZG

§ Arbeitnehmer ist für seine Arbeitsunfähigkeit (vom ersten Tag an) 
darlegungs- und beweispflichtig. 

§ Regelmäßig führt der Arbeitnehmer den Beweis durch eine ärztliche 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung. Ordnungsgemäße Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigungen genießen vor den Arbeitsgerichten einen hohen Beweiswert.

§ Arbeitgeber ist berechtigt, Umstände zu ermitteln und zu beweisen, die ernsthafte 
Zweifel an der Arbeitsunfähigkeit begründen; er kann die Beweiskraft erschüttern
§ z. B. Anerkennung der Arbeitsfähigkeit durch den Medizinischen Dienst der 

Krankenkasse
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I. Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (2)
• Anerkannte Indizien, die die Beweiskraft einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung erschüttern:

§ Als Drohmittel angekündigtes Fernbleiben von der Arbeit

§ Wiederholte Arbeitsunfähigkeit im Zusammenhang mit 
Urlaub, Feiertagen, ggf. Wochenenden

§ Auffälliges Zusammentreffen mit einer ordentlichen Kündigung 
des Arbeitgebers

§ Nichterscheinen zur Untersuchung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkasse 
(Arbeitgeber kann Krankenkasse auffordern bei Verdachtsfall 
unter Darlegung der Gründe)

§ für einen Kranken auffälliges Verfahren
(insbesondere parallele berufliche Beschäftigung; nicht Urlaub, der dient der Erholung)

Ott & Partner 2026 © alle Rechte vorbehalten



II. Zielvereinbarungen
• Zielvereinbarungen sehen klassischerweise Gruppenziele (Abteilungsziele, etc.) und/oder 

individuelle Ziele von Beschäftigten vor, an deren (teilweisen) Erreichen sich variable 
Vergütungsbestandteile bemessen

§ Ziele werden regelmäßig im Benehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
festgelegt; das heißt der Arbeitgeber kann die Ziele zu weiten Teilen selbst festlegen, muss 
jedoch die Interessen des Arbeitnehmers im angemessenen Umfang berücksichtigen

§ Hieraus folgt, dass der Arbeitnehmer die jeweiligen Ziele so rechtzeitig erfahren muss, 
dass er in der Lage ist, die jeweiligen Ziele zu erreichen 
(BAG, Urteil vom 19. Februar 2025 - Az. 10 AZR 57/24)

§ Wenn eine spätere Zielvorgabe ihre Motivations- und Anreizfunktion nicht mehr erfüllen 
kann, steht dem Arbeitnehmer ein deckungsgleicher Schadensersatzanspruch zu 
(BAG, Urteil vom 19. Februar 2025 - Az. 10 AZR 57/24)

§ Unsere Empfehlung: Zielvorgaben bis spätestens 31. Januar des Jahres festlegen bzw. 
vereinbaren
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III. Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz (1)
• Struktur (nur im Überblick):

§ Gleichbehandlungsgrundsatz: keine willkürliche Schlechterstellung bei 
(begünstigenden) Maßnahmen des Arbeitgebers, Art. 3 GG, § 242 BGB 

§ Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG): 
Regelungen über verbotene Gründe einer Schlechterstellung

§ § 1 AGG
Ziel des Gesetzes ist, Benachteiligungen aus Gründen der Rasse oder wegen 
der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, 
einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität zu verhindern oder 
zu beseitigen

§ Entgelttransparenzgesetz: Entgeltgleichheitsgebot im Hinblick auf Geschlecht, inkl. 
Auskunftsanspruch bei Betrieben mit in der Regel von mehr als 200 Beschäftigten

Ott & Partner 2026 © alle Rechte vorbehalten



III. Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz (2)

• Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
§ Unmittelbare Benachteiligung, § 3 Abs. 1 AGG
§ Mittelbare Benachteiligungen, § 3 Abs. 2 AGG
§ Belästigungen, § 3 Abs. 3, Abs. 4 AGG
§ Maßnahmen zum (vorbeugenden) Schutz und Sanktion, § 12 AGG (Gespräche, 

Anweisungen, Versetzungen, Abmahnungen, Kündigungen)

§ Rechtfertigung, §§ 8 AGG ff.
(u.a. zulässige unterschiedliche Behandlung wegen des Alters, § 10 AGG; z.B. 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei Erreichen der Regelaltersgrenze)
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III. Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz (3)
• Zunehmende „Equal-Pay-Klagen“ (gleiches Entgelt für gleiche oder gleichwertige Arbeit von 

Frauen und Männern)

§ Erleichterung der Beweisführung für Arbeitnehmer: Kein Nachweis 
einer Diskriminierung wegen eines geschützten Merkmals erforderlich; 
Indizien sind ausreichend

§ Folge: Arbeitgeber müssen darlegen und beweisen, dass keine Diskriminierung besteht. 
Dieser Gegenbeweis gelingt nur, wenn objektive, geschlechtsneutrale Kriterien für 
Entgeltunterschiede nachvollziehbar belegt werden können, etwa durch strukturierte 
Vergütungsmodelle und dokumentierte Leistungsbewertungen. 

§ Bereits der Umstand, dass eine Arbeitnehmerin für gleiche oder gleichwertige Arbeit weniger 
verdient als ein konkret benannter männlicher Kollege, begründet den Anschein einer 
geschlechtsbedingten Benachteiligung. Der Vergleich gegenüber einer größeren 
Personengruppe ist nicht erforderlich (BAG, Urteil vom 23. Oktober 2025 – Az. 8 AZR 
300/24)

§ Stellungnahme: Hohes Klagerisiko, wenn ein Arbeitnehmer Kenntnis davon erhält, dass ein 
Arbeitnehmer eines anderen Geschlechts für die gleiche/gleichwertige Arbeit mehr verdient
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IV. Beteiligung der Bundesagentur für 
Arbeit bei Stellenausschreibungen
• Pflicht der Arbeitgeber zu prüfen, ob freie Arbeitsplätze mit schwerbehinderten 

Menschen, insbesondere mit bei der Agentur für Arbeit arbeitslos oder arbeitsuchend 
gemeldeten schwerbehinderten Menschen, besetzt werden können, sowie Pflicht 
hierzu Kontakt mit der Arbeitsagentur aufzunehmen, § 164 Abs. 1 SGB IX

§ Folge: Stellenausschreibungen sind frühzeitig mit einem Vermittlungsauftrag 
der Arbeitsagentur zu melden (mindestens eine Woche vor Veröffentlichung)

§ Einstellung einer Stellenausschreibung in die sog. Job-Börse der Arbeitsagentur 
reicht nicht aus

§ Bei Verstoß: Widerlegbare Vermutung einer Benachteiligung eines Bewerbers 
wegen Behinderung (Indiz besteht; vgl. „Equal-Pay-Klage“, Rechtsfolge: 
Schadensersatz, u.a.)
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V. Zugang und Nachweis einer 
Kündigung
• Kündigung wird erst bei einem nachweisbaren Zugang wirksam
• Schriftform erforderlich

• Einwurf-Einschreiben mit Rückschein:
§ Ordnungsgemäßer Auslieferungsbeleg der Deutschen Post begründet 

Anscheinsbeweis für den Arbeitgeber (BAG, Urteil vom 20.06.2024 –
2 AZR 213/23); der Arbeitnehmer kann Zugang nicht einfach bestreiten, 
sondern muss z.B. ungewöhnliche Zustellzeiten darlegen und beweisen

• Einwurf-Einschreiben ohne Rückschein:
§ Einlieferungsbeleg und online abrufbarer Sendungsstatus, ohne jedoch 

Auslieferungsbeleg, begründen keinen Beweis einer zugestellten Kündigung 
(da lediglich der technische Vorgang dokumentiert wird und nicht der tatsäch-
liche Einwurf in den Briefkasten)
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VI. Zuschläge für Mehrarbeit bei 
Teilzeitkräften

• Oftmals erhalten Teilzeitkräfte erst Zuschläge, wenn sie die 
Anzahl der Wochenstunden eines Vollzeitbeschäftigen erreichen

§ Unzulässige Diskriminierung von Teilzeitbeschäftigen 
§ Direkter Vergütungsanspruch in Relation zur Wochenarbeitszeit 

(BAG, Urteil vom 26. November 2025 - Az. 5 AZR 118/23; 
Urteil vom 13. November 2025 - Az. 6 AZR 131/25)
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Sandra Röhrle
Personalfachkauffrau (IHK)
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Carina Engelhard
Rechtsassessorin
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Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!
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